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Landesausschuss der Ärzte und Krankenkassen 
für den Bereich der 

Kassenärztlichen Vereinigung Nordrhein 
 

Veröffentlichung von durch den Landesausschuss frei gegebenen 
Vertragsarztsitzen (Aufhebungsbeschluss) 
 
Die Kassenärztliche Vereinigung veröffentlicht gemäß § 26 Abs. 4 der Bedarfsplanungs-
Richtlinie die Entscheidungskriterien der Zulassungsausschüsse bei der Auswahl der 
geeigneten Bewerber sowie die Fristen für die vollständige Einreichung von Zulassungs-
/Anstellungsanträgen auf die frei gewordenen Vertragsarztsitze: 
 
Über mehrere Anträge auf (Neu-)Zulassung/Anstellung entscheidet der Zulassungs-
ausschuss nach pflichtgemäßem Ermessen unter Berücksichtigung folgender Kriterien: 

- berufliche Eignung, 
- Dauer der bisherigen ärztlichen Tätigkeit, 
- Approbationsalter, 
- Dauer der Eintragung in die Warteliste gemäß § 103 Abs. 5 Satz 1 SGB V, 
- bestmögliche Versorgung der Versicherten im Hinblick auf die räumliche Wahl des 

Vertragsarztsitzes, 
- Entscheidung nach Versorgungsgesichtspunkten (z. B. Fachgebietsschwerpunkt, 

Barrierefreiheit). 
 
Wird der Überversorgungsgrad bereits mit einer hälftigen Zulassung überschritten, kommt 
nur eine Zulassung mit hälftigem Versorgungsauftrag oder eine hälftige Genehmigung in 
Betracht. Im Hinblick auf die Prospektivität der Bedarfsplanung eines Planungsbereichs 
sollen Möglichkeiten der Befristung von Zulassungen nach § 19 Abs. 4 
Zulassungsverordnung für Vertragsärzte (Ärzte-ZV) geprüft werden. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass vorrangig vor Neuanträgen die Zulassungs- und 
Leistungsbegrenzungen der bisher im „Jobsharing“ zugelassenen oder angestellten 
Vertragsärzte, und zwar in der Reihenfolge der jeweils längsten Dauer der gemeinsamen 
Berufsausübung und maximal bis zur Anzahl der durch den Landesausschuss freigegebenen 
Vertragsarztsitze, enden. 
 
Zulassungs-/Anstellungsanträge richten Sie bitte vollständig innerhalb der angegebenen 
Fristen an: 
Anträge (Psychotherapeuten) für die Bereiche Düsseldorf und Köln: 
KV Nordrhein, Zulassungsausschuss für Ärzte Köln -Kammer Psychotherapie-,  
z. H. Frau Böckem / Frau Heimbach / Frau Ratgeber, Sedanstraße 10-16, 50668 Köln,  
Tel.: 0221/77 63-6537/ -6515/ -6533, Fax: 0221/77 63-6500 
 
Anträge (Ärzte) für den Bereich Düsseldorf: 
KV Nordrhein, Zulassungsausschuss für Ärzte Düsseldorf, z. H. Frau Tiegs / Frau Pesch, 
Tersteegenstr. 9, 40474 Düsseldorf,  
Tel.: 0211/59 70-8533/ -8507, Fax: 0211/59 70-8555 
 
Anträge (Ärzte) für den Bereich Köln: 
KV Nordrhein, Zulassungsausschuss für Ärzte Köln, z. H. Frau Böckem / Frau Heimbach / 
Frau Ratgeber, Sedanstraße 10-16, 50668 Köln,  
Tel.: 0221/77 63-6537/ -6515/ -6533, Fax: 0221/77 63-6500 
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Im Bereich Düsseldorf 
Bewerbungsfrist: 02.02.2018 
 
Mittelbereich 
 
3,0 Hausärzte Emmerich 
2,0 Hausärzte Grevenbroich 
1,0 Hausärzte Haan 
1,5 Hausärzte Hilden 
1,0 Hausärzte Langenfeld 
1,0 Hausärzte Meerbusch 
1,5 Hausärzte Mönchengladbach 
0,5 Hausärzte Monheim 
1,0 Hausärzte Neuss 
0,5 Hausärzte Oberhausen 
0,5 Hausärzte Ratingen 
1,5 Hausärzte Schwalmtal 
2,0 Hausärzte Velbert 
1,0 Hausärzte Viersen 
0,5 Hausärzte Wesel / Hamminkeln 
0,5 Hausärzte Wülfrath 
7,5 Hausärzte Wuppertal 
 
 
Kreis / kreisfreie Stadt 
Duisburg, Stadt 

1,0 Chirurgen 
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Im Bereich Köln 
Bewerbungsfrist: 02.02.2018 
 
Mittelbereich 
 
1,5 Hausärzte Bedburg 
0,5 Hausärzte Bergheim 
1,5 Hausärzte Bergisch-Gladbach 
1,0 Hausärzte Engelskirchen 
1,5 Hausärzte Erkelenz 
1,0 Hausärzte Euskirchen 
5,0 Hausärzte Gummersbach 
3,0 Hausärzte Heinsberg 
1,0 Hausärzte Hürth 
1,0 Hausärzte Mechernich 
1,0 Hausärzte Pulheim 
1,0 Hausärzte Siegburg / Lohmar 
1,0 Hausärzte St. Augustin 
1,0 Hausärzte Waldbröl 
1,0 Hausärzte Wermelskirchen 
 
 
Kreis / kreisfreie Stadt 
Heinsberg, Kreis 

1.0 ärztl. Psychotherapeuten 
Leverkusen, Stadt 

0,5 ärztl. Psychotherapeuten 
Oberbergischer Kreis 

1,0 Augenärzte 
1,0 Hautärzte 

 
 

Im KV-Bereich Nordrhein 
Bewerbungsfrist: 02.02.2018 
 
Anträge unabhängig vom Niederlassungsort bitte an den Zulassungsausschuss Düsseldorf 
richten. 
 
Nordrhein 

2,0 Physikalische und Rehabilitationsmediziner 
 



 
 

4 
 

Veröffentlichung des Beschlusses des Landesausschusses vom 
14.12.2017 zur Prüfung auf Unterversorgung oder drohende 
Unterversorgung 
 
Das Vorliegen einer Unterversorgung ist anzunehmen, wenn der Stand der 
hausärztlichen Versorgung den in den Planungsblättern ausgewiesenen Bedarf um 
mehr als 25 v.H. und der Stand der fachärztlichen Versorgung in der allgemeinen 
fachärztlichen Versorgung und in der spezialisierten fachärztlichen Versorgung 
jeweils den ausgewiesenen Bedarf um mehr als 50 v.H. unterschreitet  
(§ 29 Bedarfsplanungs-Richtlinie). 
 
Für die folgenden Planungsbereiche mit Versorgungsgraden unter 75 Prozent hat 
der Landesausschuss aufgrund dessen zum Stand 29.09.2017 gemäß § 16 Abs. 1 
Ärzte-ZV von Amts wegen geprüft, ob im hausärztlichen Bereich eine 
Unterversorgung besteht oder droht, und stellt fest, dass keine ärztliche 
Unterversorgung besteht oder droht: 
 

Mittelbereich Kaarst  
Mittelbereich Wermelskirchen 

 
 


